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NEUNBURG. Für die Feiern zum 40-jäh-
rigen Bestehen der städtischen Musik-
schule hat das Organisationsteam der
städtischen Musikschule ein umfang-
und abwechslungsreiches Konzertpro-
gramm erstellt.

„X-mass(w)ing all around theword“
— unter diesem Leitgedanken entfüh-
ren die „Weibsbilder“ Carolin Juretsch-
ka, Susanne Fritsch und Romy Börner
am Samstag, 1. Dezember. Bei diesem
Abend wird zu erfahren sein, was man
schon immer über Weihnachten ge-
wusst hat, aber eigentlich nie wissen
wollten! Der Eintritt beträgt zwölf Eu-
ro. Am 7. Dezember ist das traditionel-
le Adventskonzert der StädtischenMu-
sikschule, dabei wird im festlich ge-
schmückten Schlosssaal auf das kom-
mende Weihnachtsfest eingestimmt.
Das Organisationsteam der städti-
schenMusikschule bietet wieder haus-
gemachten Punsch und selbst geba-
ckene Lebkuchen zum Verkauf an.
Spenden erwünscht.

Das Neujahrskonzert gestaltet Mar-
keta Janouskova (Geige) und Standis-
lav Gallin (Klavier) am 5. Januar 2013.
Marketa Janouskova zählt zu den her-
ausragenden jungen tschechischen
Geigerinnen. Standislav Gallin gastier-
te schon auf sehr vielen nationalen
und internationalen Bühnen. Als Duo
verzaubern sie das Publikum mit ih-
rem Können und Charme. Der Eintritt
beträgt zwölf Euro.

Unter dem Motto „So klingt’s bei
uns in Neunburg“ am 16. März 2013 in
der Schwarzachtalhalle werden die
Gäste mit echter Volksmusik, Gesang
und Gesangsgruppen aus der Pfalzgra-
fenstadt sowie die Volksmusikgruppe
„KLÍCEK“ der Grundschule für Kunst

aus Horsovsky Tyn aus Tschechien un-
ter der Leitung von Jana Drabkova un-
terhalten. Spenden sindwillkommen.

Am 13. April 2013 ist das Konzert
der Big Band „Swing-a-ling-ding“ aus
Schwandorf: Unter der Leitung vonDr.
Siegfried Koller musizieren Profis und
Amateure aus drei Generationen. Ne-
ben Swing, der sicher die größte Rolle
spielt, ist Rock und Latin zu hören. Die
Sängerin Andrea Duschner entführt
mit ihren Balladen in eine Traumwelt
und holt das Publikum stimmgewaltig
mit Funk oder Rock wieder zurück in
die Realität. Eintritt kostet zwölf Euro.

Schüler und Schülerinnen sowie

die Lehrkräfte der Musikschule wer-
den am 3.Mai 2013 in der Schwarzach-
talhalle das Jubiläumskonzert zum 40
jährigen Bestehen der städtischen Mu-
sikschule gestalten. Auf dem Jubilä-
umsprogramm stehen Solobeiträge,
aber auch in den unterschiedlichsten
Ensemblebeiträgen wird die Vielfalt
der musikalischen Ausbildung an der
Musikschule zu hören und sehen sein.
Spenden sindwillkommen.

Beim Lehrerkonzert am 8. Juni 2013
zeigen die Lehrkräfte der Musikschule
ein bunt gemischtes Programm ihres
Könnens und ihrer Vielfalt. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden sind willkom-

men.
Die Abschlussveranstaltung ist am

15. Juni 2013 mit „Da Huawa, daMeier
& I“ in der Schwarzachtalhalle. Da
wird das wildeste bayerische Musik-
trio aller Zeiten mit ihrem Programm
„Vogelfrei“ kommen. „Da Huawa, da
Meier & I“ gehören mittlerweile mit
ihren weit über 100 Livekonzerten zu
den erfolgreichsten Musik-Kabarett-
Gruppen Bayerns. Vorverkaufspreis 19
Euro zuzüglich Vorverkaufs-Gebühr,
an der Abendkasse werden 23 Euro fäl-
lig. Eintrittskarten unter www.okti-
cket.de oder bei den Neunburger Vor-
verkaufsstellen. (gag)

Musikschule feiert 40-jähriges Bestehen
JUBILÄUMHeute treten die
„Weibsbilder“ auf. „DaHua-
wa, daMeier & I“ beschlie-
ßen im Juni 2013 das Fest-
jahr.

Das Organisationsteam für das Jubiläumsjahr mit Musikschulleiterin Barbara Nutz (2. v. r.) und Fördervereinsvor-
sitzenden Silvia Tretter (l.) Foto: gag
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KURZ NOTIERT

Nikolausaktion der
Kolpingsfamilie
NEUNBURG.Die Kolpingsfamilie startet
am 5. Dezember eineNikolausaktion
von 16.30 bis 20 Uhr; es könnenNiko-
läusemit oder ohneKrampus gebucht
werden. Anmeldungen sind bis 2. De-
zember bei Familie Fuß unter Telefon
(0 96 72) 20 01möglich (Angabe der
Kinderzahl erwünscht; Nikolaustexte
groß und deutlich verfassen, in Stich-
punkten). Der Nikolaus soll nicht er-
schrecken, sondern einen Beitrag zur
schönenAdventsfeier leisten. (gag)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Skiclub startet in Galtür
in die Wintersaison
NEUNBURG. EineWochenendfahrt
nachGaltür bietet der SkiclubNeun-
burg zur Saisoneröffnung von Freitag
bis Sonntag, 7./9. Dezember, an.
Angebot für Skiclubmitglieder. Der
Preis pro Person fürMitglieder beträgt
225 Euro, für Nichtmitglieder 245 Eu-
ro. Es sind noch Plätze frei. Anmel-
dung bis Freitag in der Lindenapothe-
ke nochmöglich. Anmeldung nur ge-
gen Barzahlung. Der Zwei-Tages-Ski-
pass ist im Preis enthalten.
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➤ Die Karten und Infos für die einzelnen
Veranstaltungen außer „Da Huawa, da
Meier & I“ erhalten Sie bei der Städti-
schenMusikschule (Dienstag und Don-
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DIE EINTRITTSKARTEN

nerstag von 8 bis 12 Uhr (0 96 72) 24 56;
➤ E-Mail:Musikschule-Neunburg@t-on-
line.de oder bei Elektro Gleixner, Neu-
kirchner Straße 17.

➤ Spenden anlässlich des 40-jährigen
Bestehens können bei der Sparkasse
BLZ 750 510 40, Kontonummer 100 537,
eingezahlt werden.

NEUNBURG. Am Donnerstag, 13. De-
zember, 18 Uhr findet im Sitzungssaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung
des städtischen Grundstücks-, Bau-
und Umweltausschusses mit folgen-
der Tagesordnung statt:

Digitaler Behördenfunk in Bayern;
Neubau eines Funkmastes mit Out-
door-Systemtechnik, Eisschutzdach,
Einzäunung und Stellplatz auf FlNr.
747, Gemarkung Kemnath b. Fuhrn
durch das Staatliche Bauamt Amberg-
Sulzbach. Digitaler Behördenfunk in
Bayern; Suchkreis 36228 SAD-Than-
stein; Realisierung eines Mastneubaus
im Bereich des Rother Berges.

Neubau eines Betriebsleiterwohn-
hauses auf FlNrn. 493 und 508, Gemar-
kung Mitteraschau durch Johann
Eckl, Oberaschau, Neunburg vorm
Wald, Antrag der Lober GmbH & Co.
KG nach dem Immissionschutzgesetz-
auf Erteilung einer Genehmigung be-
züglich der Änderung der bestehen-
den Anlage zur Herstellung von Er-
satzbrennstoffen in der Industriestra-
ße, durch den Einbau einerWindsicht-
eranlage und die Erhöhung der Lager-
mengen.

Bei Fuhrn soll
ein Funkmast
entstehen
BAUAUSSCHUSS Für den digita-
len Behördenfunkwerden
Standorte benötigt.

NEUNBURG. Ganz nüchtern und über-
sichtlich war die Tagesordnung für die
öffentliche Stadtratssitzung am Don-
nerstagabend formuliert. „Vorstellung
der Investitionen in der Neunburger
Innenstadt.“ Ebenso ernüchternd war
das Ergebnis. Außer Alois Feldmeier,
der über seinen Umbau berichtete,
dass es vielseitig verwendbar sei und
es noch keinen Mieter gebe, erfuhren
die Zuhörer und Stadträte nichts Kon-
kretes oder Neues.

Altstadt wiederbeleben

Neben Feldmeier wollten sich auch
nur Michael Fleischmann und Regina
von Wenz öffentlich zu ihren Projek-
ten äußern, die anderen zogen es vor,
sich im nichtöffentlichen Teil zu prä-
sentieren. Fleischmann stellte noch-
mals seine Vision für das Doppelanwe-
sen in der Hauptstraße 69/71 vor (die
MZ berichtete). Darüber hinaus be-
schränkte er sich darauf, allgemein zu
versichern, dass es derzeit sein vorran-
giges Bestreben sei, die Altstadt ge-
schäftlich wiederzubeleben, „in Ver-
bindung mit dem Erhalt historisch
wertvoller Bausubstanz“. Regina von
Wenz erläuterte nochmals die Gründe
dafür, warum der NKD-Markt aus der
Innenstadt weggegangen ist.

Als Konsequenz daraus forderten
beide die Stadt auf, einen Bebauungs-
plan für die ganze Stadt zu erlassen
und auch bestehende Nutzungsrechte

außerhalb des Zentralen Versorgungs-
bereichs einzuschränken. Ansonsten
sei das Kernanliegen nicht zu realisie-
ren, einen Frequenzbringer, in erster
Linie einen Drogeriemarkt, als „Zug-

pferd“ in der Innenstadt anzusiedeln.
Bürgermeister Martin Birner erteil-

te dieser Forderung in seinem Vortrag
eine Absage. Der Stadtrat habe sich be-
reits im Februar dagegen entschieden.

In anderen Städten, namentlich nann-
te er Tirschenreuth, sei der Schutz, den
der Zentrale Versorgungsbereich biete,
auch ausreichend, um der Stadt neues
Wirtschaftsleben einzuhauchen.

Auf Nachfrage der MZ berichtete
Bürgermeister Birner am Freitag über
Ergebnisse der nichtöffentlichen Sit-
zung. Es gebe in Sachen Investitionen
keinen neuen Sachstand. Vielmehr
fand „ein Schaulaufen der Forderun-
gen“ statt. Der Stadtrat hätte sich für
diese Sitzung, in der Investoren aus-
drücklich Gelegenheit gegeben wor-
den sei, sich zu präsentieren, etwas
mehr erwartet.

Stadt führt Verhandlungen

„In den nächsten Wochen werden wir
uns auf unsere Kernaufgaben konzen-
trieren und das erledigen, was die
Stadt selbst in der Hand hat“, erklärte
Birner. Dies seien Verhandlungen mit
Grundeigentümern über mögliche
künftige Parkplatzflächen und mit
dem Denkmalschutz wegen des Abris-
ses einzelner Häuser. Wenn dies nicht
zum Erfolg führe, müsse man sich
überlegen, andere Wege zu gehen,
eventuell andere Programme der Städ-
tebauförderung zu nutzen. „Meine
Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, dass
Neunburg als Ganzes attraktiv bleibt“,
sagte Birner.

Hier nannte Birner konkret auch
die Ansiedlung eines Drogeriemark-
tes. „Das brennt auf den Nägeln.“ Hin-
sichtlich des Fleischmann-Anwesens
69/71 sagte das Stadtoberhaupt, dass
die Stadt sogar bereit gewesen wäre, es
dem Besitzer abzukaufen, um ihm das
Risiko abzunehmen, doch der habe ab-
gewunken.
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VON ROLAND THÄDER

STADTRAT Potenzielle Investo-
ren für die Innenstadt hiel-
ten sich bedeckt.

Birner: „Schaulaufen der Forderungen“

Regina von Wenz erklärte, warum
NKD die Innenstadt verlassen hat.

Alois Feldmeier berichtete über sei-
nen Umbau. Fotos: ggo
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s war schon eine un-
gewöhnliche Geste

des Stadtrats, eine Sit-
zung einzuberufen, nur
um Investoren dieMög-
lichkeit zu geben, ihre
Innenstadtprojekte zu
präsentieren. Gleichzei-
tig sollte diese Goodwill-Aktion aber
auch zeigen, wie ernst die Lage ist.
Denn nach der Festlegung des Zentra-
len Versorgungsbereichs im Februar
ist die Innenstadtbelebung ins Sto-

E cken geraten.
In der Frage eines Bebau-
ungsplans für die Stadt
als Voraussetzung für In-
vestitionen könnten die
Auffassungen konträrer
nicht sein. Auchwas die
Ansiedlung eines Droge-

riemarktes betrifft, drängt die Zeit.
Bürgermeister und Stadtrat wissen,
dass sie handelnmüssen, ansonsten
stimmen die Verbrauchermit den Fü-
ßen ab. Dawurden Chancen vertan.

Chancen nicht genutzt
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KOMMENTAR

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ROLAND THÄDER, MZ

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfallflucht am
Fußgängerüberweg
NEUNBURG.AmDonnerstag gegen 17
Uhrwurde eine 46-Jährige beimÜber-
queren des Fußgängerweges in der
Vorstadt inNeunburg von einemwei-
ßen Auto leicht angefahren. Der Fah-
rer, dessen Alter von der Geschädigten
auf ca. 60 Jahre geschätzt wurde, hielt
nach dem Streifvorgang kurz an, un-
terhielt sichmit der Frau und setzte
anschließend seine Fahrt fort, ohne
sichweiter um diese zu kümmern und
seine Personalien anzugeben. Da sich
die Geschädigte an das Kennzeichen
nichtmehr genau erinnern kann und
nur nochweiß, dass es sich eventuell
um einWEN-Kennzeichen fürWei-
den gehandelt hat, möchten sich Zeu-
gen zu demVorfallmit der Polizeiins-
pektion inNeunburg unter der Tele-
fonnummer (0 96 72) 9 20 20 in Ver-
bindung setzen, teilt die Polizei Neun-
burgmit.


